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Calw. Für interessierte Eltern
bietet die Freie Waldorfschule
Calw am Samstag, 8. Februar,
ab 9 Uhr einen Vortrag zur
Waldorfpädagogik an. Sie er-
halten Einblicke in das Schul-
profil und den Lehrplan, so-
wie Informationen über die
neuen ersten Klassen 2020/21
sowie die Quereinsteiger in
die Klassen 1 bis 8. Danach
gibt es eine Pause mit Kaffee
und Imbiss und Gesprächs-
möglichkeiten mit Lehrern.
Anschließend finden Work-
shops verschiedener Unter-
richtsfächer statt. Für Kinder-
betreuung ist gesorgt. 

Waldorfschule 
informiert

Calw/Wolfsburg. Die Auszu-
bildenden des vierten Lehr-
jahrs der Kfz-Mechatroniker
der Johann-Georg-Doerten-
bach-Schule (JGDS) Calw be-
gaben sich nach ihren schrift-
lichen Abschlussprüfungen
auf eine dreitägige Abschluss-
exkursion. Dabei besichtigten
sie mit ihrem Fachlehrer Mar-
tin Dietrich das Phaeno, eine
Experimentierlandschaft mit
optischen Täuschungen, me-
chanischen und elektrischen
Experimenten sowie dem
größten Indoor-Feuertornado
in Europa. 

Übernachtet haben die Aus-
zubildenden in einer Jugend-
herberge, in der sie auch den

klasseninternen Tischtennis-
meister ausfindig machten. 

Museum besichtigt
Eine Besichtigung der Wolfs-
burger Innenstadt stand ge-
nauso auf dem Programm wie
die der VW-Autostadt mit
Markenpavillons der zahlrei-
chen Konzern-Fabrikate, den
Autotürmen, einem Zeitreise-
Museum verschiedener
Young- und Oldtimer sowie
einer Geländewagenfahrt im
Offroad-Parcours. »Wahnsin-
nig interessant zu sehen, wie
die Autos entstehen, die wir
im späteren Berufsleben ein-
mal warten und reparieren
werden«, so ein Schüler.

Besuch der Autostadt
Bildung | Azubis fahren nach Wolfsburg

Calw. Das Kinder- und Ju-
gendorchester »laJeunesse«
tritt am Sonntag, 9. Februar,
ab 11.30 Uhr in der Versöh-
nungskirche Heumaden auf.

Bei »laJeunesse« handelt es
sich um das zur Institution ge-
wordene Projekt zur musikali-
schen Nachwuchsförderung
der Kammerakademie Calw.
Die Kinder- und Jugendarbeit
dieses in Calw beheimateten,
aber überregional in Erschei-
nung tretenden Orchesters be-
steht im Kern aus den Kam-
mermusik- und Orchester-
fahrten in die Schweiz. Diese
finden seit mehr als 30 Jahren
im Sommer statt. 

Bei den Ausfahrten wird
binnen einer Woche sowohl
in einem Kinderorchester als
auch in der großen Sinfonie-
orchester-Besetzung des Ju-
gendorchesters ein Programm
erarbeitet, dass eine große sti-
listische Bandbreite bietet. Es
soll einen produktiven, ge-
meinschaftlichen Zugang zur
Musik ermöglichen, heißt es
in einer Mitteilung. 

Die Mitwirkenden kommen

aus dem ganzen Bundesge-
biet, insbesondere aber aus
dem Südwesten und dem grö-
ßeren Calwer und Karlsruher
Umfeld. Sie freuen sich, zur
Halbzeit auf dem Weg zur
nächsten Orchesterfahrt ihr
erarbeitetes Programm nun in
Deutschland der Öffentlich-
keit vorzustellen.

Michael Endes
Roman »Momo« wird 
Thema sein

Das Kinderorchester (Leitung
Dorothea Holder, Anne
Zauner und Johannes Geh-
ring) hat sich in diesem Jahr
dabei auf musikalische Weise
mit Michael Endes Roman
»Momo« befasst und wird die-
se Geschichte mit einem viel-
fältigem Programm reflektie-
ren und nacherzählen. Das Ju-
gendsinfonieorchester und
die jungen Solisten des En-
sembles treten unter anderem
mit Jean Sibelius’ »Finnlan-
dia« und dem langsamen Satz
aus Haydns »Pauken-

schlag«-Sinfonie in großer,
sinfonischer Besetzung auf.
Virtuos wird es bei Bohms
»Perpetuum mobile« zugehen,
leidenschaftlich beim ersten
Ungarischen Tanz von Johan-
nes Brahms. Aber auch kam-
mermusikalischere Besetzun-
gen werden zu hören sein, wie

etwa im Kopfsatz aus Mozarts
»Serenata notturna«.

Der Eintritt zu dem Kon-
zert, das unter der musikali-
schen Gesamtleitung von
Manfred Holder und Martin
Binder steht, ist frei. Um eine
Spende zur Deckung der Kos-
ten wird gebeten. 

Die Nachwuchsförderung trägt Früchte
Kultur | Kinder- und Jugendorchester »laJeunesse« gibt in Heumaden ein Konzert
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Die Kfz-Mechatroniker der JGDS Calw vor dem VW-Werk in
Wolfsburg. Foto: JGDS

Die Arbeit an den musikalischen Werken wird mit einem Kon-
zert in Heumaden gekrönt. Foto: Kammerakademie Calw

Beim Nackten Theater in 
der Volkshochschule (VHS) 
Calw war dieses Mal das 
Publikum gefragt: Mit 
Ideen und Anregungen 
bestimmten sie den Ver-
lauf des Improvisations-
theaters mit der Gruppe 
»ARTgenossen«.
n Von Jeanette Tröger

Calw. »Wundern sie sich nicht
– wir wollten nicht unser Alt-
papier entsorgen, die Zei-
tungsseiten auf Ihren Plätzen
brauchen Sie im Verlauf der
Vorführung noch«, erklärte
der Calwer Volkshochschul-
Chef Sebastian Plüer den ein-
treffenden Besuchern und
sorgte so schon mal für vor-
freudige Spannung. Was hat-
ten die drei im Nackten Thea-
ter schon aus dem Vorjahr be-
kannten »ARTgenossen« aus
Stuttgart, als da sind Kerstin
Manz, Rüdiger Ewald und Bö-
ny Birk, wohl diesmal an
spontanen und komischen
Einfällen zu bieten mit ihrem
Programm »Paparazzi«? Die
Besucher kamen so zahlreich,
dass schließlich alle Plätze,
auch die auf der Galerie, be-
setzt waren.

Wenn sich wildfremde
Menschen unter lautstarken
Freudenbekundungen übers
Wiedersehen in den Armen
liegen, ist das ein Aufwärm-
Impro-Theater des Publi-
kums. Für manchen sicher ein
großer Schritt aus der eigenen
Komfortzone – die »Betriebs-

temperatur« im Raum brachte
dieser Einstieg jedoch aus
dem Stand auf einen Spitzen-
wert. 

Das Publikum lieferte so-
dann mit Schlagzeilen, klei-
nen Meldungen, einem Foto,
dem Wetterbericht oder Be-
kanntschaftsanzeigen aus den
ausliegenden Zeitungsseiten
die Stichworte für ein Feuer-
werk aus spitzenmäßiger

Unterhaltung. Wortwitz,
Spontanität, schräge Einfälle,
Theatralik mit ausgeprägtem
Gestenreichtum und nicht zu-
letzt wandelbare sangliche
Qualitäten boten die beiden
Schauspieler Manz und Er-
hard auf. Ihrem improvisatori-
schen Geschick stand der drit-
te im Bunde, Pianist Birk zu
keiner Sekunde nach, zauber-
te er doch alle Genres, von
seicht bis klassisch, vom Jazz
bis zur Oper mit seinen
flinken Fingern in die Tasten.
Mal reagierte er auf die Akteu-
re, mal setzte er mit einer Me-
lodie den Duktus der Improvi-
sation seiner Kollegen.

Das Publikum ließ sich an-
stecken von der Spielfreude
der drei, gegenseitig stachelte
man sich immer wieder an.
Die Wettervorhersage
»Freundliche Mischung, die
Sonne wird häufig von Wol-
ken verdeckt« wurde gesang-
lich interpretiert im Salsa-Stil
mit entsprechend feurigem
Tanz als »Du und ich sind eine
freundliche Mischung«. Die
Schlagzeile »Hund beißt

Mann« erschuf den imaginä-
ren Hund mit Namen »Der
macht nichts« und führte zu
dessen innersten Gedanken
vor dem Biss. 

Marionetten bilden 
finalen Angriff 
auf die Lachmuskeln

»Reiselustiger Witwer sucht
Partnerin mit Frieden im Her-
zen« versus »Witwe mit
Traumfigur, blonde Schön-
heit, Apothekerin« – die zwei
Bekanntschaftsanzeigen mün-
deten in eine Szenenfolge
vom ersten Blind Date auf
dem Friedhof bei den Grä-
bern der Vorgänger über die
Kreuzfahrt und das Haus in
Apulien bis zum plötzlichen
Herztod des Witwers, dem
ein nächstes Blind Date der
blonden Schönheit, wieder
auf dem Friedhof, folgte.
»McGiver« und »Mehr Platz
für Frauen«, Titel zweier Sen-
dungen aus dem Fernsehpro-
gramm lieferten ebenso Ideen
für schräge Improvisationen

wie die Meldung: »Häkel-
kunst am Feuersee – die
Künstlerin möchte mit ihren
kleinen Figuren Randgruppen
sichtbar machen« – ein laut-
starker Beziehungskrach über
die jeweiligen Qualitäten war
hier der Höhepunkt. 

Den finalen Angriff auf die
Lachmuskeln der Zuschauer
boten die zwei Schauspieler
als Marionetten. Sie konnten
zwar sprechen, aber sich nicht
selbst bewegen. Das übernah-
men »freiwillig« Iris und And-
reas aus dem Publikum. Über
das Verkaufsgespräch für ein
Flugzeugmodell schüttete sich
das Publikum aus vor Lachen.

Bereits am Nachmittag
konnten bei der Show für
Kinder der »ARTgenossen«
die jungen VHS-Besucher ihre
Improvisationsideen bei einer
»Superheldenreise« einbrin-
gen. Imaginäre Tiere in den
Hosentaschen der Kinder
wurden auf Lebensgröße »auf-
geblasen«. Mit ihnen reisten
sie ins Superheldenland und
bestanden zusammen manch
gefährliches Abenteuer.

Vom bissigen Hund zum Blind Date
Freizeit | »ARTgenossen« aus Stuttgart unterhalten Publikum beim Nackten Theater mit Improvisations-Show

Kerstin Manz und Rüdiger Ewald setzten die Ideen des Publikums sofort in die Tat um. Foto: Tröger

Am Nachmittag gab es eine Improvisationstheater-Vorstellung
für Kinder. Foto: Henriques

Calw. Erich von Däniken wird
am Mittwoch, 18. März, in der
Calwer Aula zu Gast sein mit
seinem Programm »50 Jahre
Erinnerungen an die Zu-
kunft«. Beginn ist um 19 Uhr.
1968 erzielte von Däniken mit
seinem Sachbuch »Erinnerun-
gen an die Zukunft« weltwei-
ten Erfolg. Auch in seinen
weiteren Werken ging es um
denselben Grundgedanken:
Erhielten die Urväter der
Menschen Besuch aus dem
Weltall? Entstanden die Reli-
gionen aus einem Missver-
ständnis heraus? Der Autor
untermauert seine Indizien
mit Bildern, Filmausschnitten
und Computeranimationen.
Karten gibt es ab 25 Euro.

Erinnerungen an 
die Zukunft

Erich von Däniken 
Foto: Paulis Veranstaltungsbüro

sp
Hervorheben


